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7 Abschluss


Einführung

Liebe Firmkandidatin! Lieber Firmkandidat!

Im Rahmen der Firmvorbereitung beschäftigen wir uns mit wichtigen Themengebiete rund um die Firmung. Wenn wir wissen, worum es geht, dann können wir besser nachvollziehen, was wirklich bei der Firmung wichtig ist. Das eigentliche in der Vorbereitung auf dieses Sakrament passiert im Mittun bei den Firmabenden, in der Gemeinschaft beim Sozialprojekt, im Einsatz als Lektor und Mesner und natürlich in der Mitfeier der Gottesdienste. Nicht zu verachten ist auch die kleine „Party“ am Ende der Firmabende. 

Leider kann es vorkommen, dass du nicht zu den Firmabenden kommen kannst. Vielleicht ist es Krankheit oder ein anderer wichtiger Termin. Weil aber es wichtig ist, dass du die Inhalte für die Firmung kennst, ist es notwendig, sie nachzumachen. Dazu dienen dieser Unterlagen. Die „Firmvorbereitung on demand“ soll ein Ersatz für die Firmabende sein, jedoch nur ein schwacher. Es gibt hier keine Gemeinschaft, keine Chips und keine Musik. Deshalb komm – wenn du irgendwie kannst – zu den Firmabende. Bei Verhinderung bei den Sozialprojekt, bei deinen Einsätzen im Pfarrprojekt und den sonstigen Veranstaltungen setze dich rechtzeitig mit unserer Pfarrassistentin Elisabeth in Verbindung. 

So geht’s!

1. Lade dir dieses Dokument herunter und drucke es aus!
2. Arbeite die einzelnen Abschnitte durch!
3. Am Ende fülle das Arbeitsblatt aus. Vergiss deinen Namen nicht!
4. Das Arbeitsblatt muss du bis spätestens bis zum Beginn des nächsten Firmabends bei Elisabeth oder Erwin abgeben. Du kannst es aber schon vorher in der Pfarrkanzlei abgeben. 



1. Bibelstelle

Ließ dir genau diese Stelle aus der Bibel durch!

Als Jesus am frühen Morgen des ersten Wochentages auferstanden war, erschien er zuerst Maria aus Magdala, aus der er sieben Dämonen ausgetrieben hatte. Sie ging und berichtete es denen, die mit ihm zusammengewesen waren und die nun klagten und weinten. Als sie hörten, er lebe und sei von ihr gesehen worden, glaubten sie es nicht. Darauf erschien er in einer anderen Gestalt zweien von ihnen, als sie unterwegs waren und aufs Land gehen wollten. Auch sie gingen und berichteten es den anderen und auch ihnen glaubte man nicht. Später erschien Jesus den Elf selbst, als sie bei Tisch waren; er tadelte ihren Unglauben und ihre Verstocktheit, weil sie denen nicht glaubten, die ihn nach seiner Auferstehung gesehen hatten. Dann sagte er zu ihnen: Geht hinaus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium der ganzen Schöpfung! Wer glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verurteilt werden.  Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, werden folgende Zeichen geschehen: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen reden; wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, wird es ihnen nicht schaden; und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, werden gesund werden.  Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, wurde er in den Himmel aufgenommen und setzte sich zur Rechten Gottes. Sie aber zogen aus und verkündeten überall. Der Herr stand ihnen bei und bekräftigte das Wort durch die Zeichen, die es begleiteten. 




2. Fragen zur Bibel

Beantworte folgende Fragen?

a) Bei welchen Gelegenheiten ist Jesus erschienen?




b) Welche Zeichen werden Menschen tun, welche an Jesus glauben? Schreibe sie auf!




c) Was taten die Jünger nachdem Jesus in den Himmel aufgefahren ist?


d) Was passiert, wenn man sich taufen lässt – was, wenn nicht?




3. Preach und Auswertung

Höre dir nun die angehängte mp3-Datei an! Du findest sie in der Mail.

Heute geht es vor allem auch um den Abschluss der Firmvorbereitung und auch um den Ausblick nach der Firmung! Beantworte dazu folgende Fragen:






Schreibe hier alles auf, was du während der Firmvorbereitung gemacht hast und welche Erfahrungen du dabei gemacht hast!

	Aktion
	Erfahrungen

	Sozialpraktikum
Welches?




	

	Gottesdienstbesuche
Welche hast du besucht?





	

	Essen nach den Firmabenden
Wann hast du was mitgebracht?



	

	Sozialpraktikum
Was hast du gemacht?



	




4. Ablauf der Firmung 

Lies den Artikel durch und beantworte antworte dann die Fragen!

Der Ablauf der Firmung
Wann findet die Firmung statt?
Für die Firmung gibt es kein spezielles Datum. Der Termin wird mit dem Bischof oder dem von ihm beauftragten Priester, der die Firmung spendet, vereinbart. Häufig wird der Gottesdienst an einem Samstag oder Sonntag gefeiert.   
Wie werden die Firmlinge der Gemeinde vorgestellt?
In einigen Pfarreien und Pfarrverbänden gibt es einige Wochen vor der Firmung einen Gottesdienst, in dem die Firmbewerberinnen und Firmbewerber der Gemeinde offiziell vorgestellt werden. In einigen Gemeinden werden die Namen im Pfarrbrief veröffentlicht.
Wie läuft die Firmung ab?
Die Spendung des Firmsakraments findet im Rahmen einer Heiligen Messe statt. Die Firmlinge ziehen in der Regel zusammen mit dem Bischof in einer feierlichen Prozession in die Kirche ein. Dann beginnt der Wortgottesdienst. Nach der Lesung und dem Antwortpsalm schließen sich die folgenden Elemente an.
Vorstellung der Firmbewerberinnen und Firmbewerber
Die Firmlinge werden der Gemeinde namentlich vorgestellt.
Predigt
In der Predigt legt der Bischof oder der von ihm beauftragte Priester die biblischen Texte der Lesung und des Evangeliums aus. In der Regel nimmt er dabei auch Bezug auf das Sakrament der Firmung und seine Bedeutung für die Firmlinge.
Taufbekenntnis
Bei der Taufe ihrer Kinder haben die Eltern ihren Glauben bekannt, bei der Firmung sind nun die Firmlinge selbst gefragt, ein Bekenntnis ihres Glaubens abzulegen. Der Bischof stellt dabei der Reihe nach einige Fragen, die von allen Firmlingen gemeinsam mit den Worten „Ich widersage“ oder „Ich glaube“ beantwortet werden.
Spendung der Firmung
· Gebet für die Firmlinge und Herabrufen des Heiligen Geistes: Der Bischof oder der von ihm beauftragte Priester lädt die Gemeinde zum Gebet für die Firmbewerberinnen und Firmbewerber ein. Er breitet die Hände über die Firmlinge aus und erbittet die Gaben des Heiligen Geistes.
· Salbung mit Chrisam und Friedensgruß: Nun treten die Firmlinge einzeln vor den Firmspender oder er geht der Reihe nach auf die Firmlinge zu. Die Patin oder der Pate steht hinter dem Firmling und legt ihm als Zeichen der Verbundenheit und Unterstützung die Hand auf die rechte Schulter.
· Der Bischof zeichnet mit Chrisamöl ein Kreuz auf die Stirn des Firmlings, legt ihm die Hand auf den Kopf und spricht: (Vorname), sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist. Der Firmling antwortet: Amen. Der Bischof: Der Friede sei mit dir. Chrisam gehört zu den heiligen Ölen. Mit ihm wurden früher sogar die Könige gesalbt. Den Firmlingen wird dadurch eine echte Würde zugesprochen.
Anschließend wird die Heiligen Messe mit den Fürbitten und der anschließenden Eucharistiefeier fortgesetzt.
Werden die Firmlinge, Eltern und Paten in die Gestaltung des Gottesdienstes einbezogen?
Teilweise gestalten die Firmlinge einzelne Elemente des Gottesdienstes mit. Sie können beispielsweise Fürbitten vortragen. Manchmal findet die namentliche Vorstellung auf eine besondere, persönliche Art statt. Auch Eltern oder Paten können gebeten werden, eine Fürbitte zu lesen.  
Was müssen die Firmpatinnen und Firmpaten tun?
Die Firmpatinnen und Firmpaten stehen bei der Spendung des Firmsakraments durch den Bischof oder den beauftragten Priester hinter dem Firmling. Sie drücken damit aus, dass sie den Firmling auf seinem weiteren Glaubens- und Lebensweg begleiten werden.
Woher wissen die Firmlinge, was sie machen müssen?
Der Ablauf des Gottesdienstes und der Firmung wird in der Regel einige Tage vorher geprobt. Dafür versammeln sich die Firmlinge in der Kirche und gehen mit dem zuständigen Seelsorger oder der Seelsorgerin den Ablauf im Detail durch und erfahren, wo sie jeweils stehen, was sie tun und sagen sollen.


Beantworte dann folgende Fragen?

18 Fragen zur Firmung

	1. Wie heißt die Gottesdienstform, worin die Firmung gespendet wird?
	

	2. Wer spendet die Firmung?

	

	3. Wo steht der Firmpate während der Firmung?
	

	4. Wie heißt das Öl bei der Firmung?

	

	5. Was wird bei der Lesung vorgelesen?
	

	6. Wie nennt man einen feierlichen Marsch zur Kirche?
	

	7. Worüber kann die Predigt handeln?

	

	8. An welchem Wochentag findet die Firmung statt?
	

	9. Wer wurde früher mit Chrisam gesalbt?
	

	10. Welcher Teil der Messe folgt auf die Firmspendung?
	

	11. Was antwortet der Firmling auf die Fragen nach dem Glauben?
	

	12. Wie kannst du dich bei der Firmung einbringen?
	

	13. Was antwortet der Firmling auf die Fragen nach dem Bösen?
	

	14. Was ziehst du zur Firmung an?

	

	15. Wie heißt der Teil mit der Wandlung in der Messe?
	

	16. Wer lädt vor der Firmspendung zum Gebet ein?
	

	17. Wie heißt der Firmspender bei uns?
	

	18. Was machst du nach der Messe?

	








5. Abschluss

Du bist fertig! Gib diese Blätter spätestens nach 2 Wochen bei Erwin oder Elisabeth ab! Du kannst es vorher schon in den Briefkasten am Pfarrhof werfen. Fülle hier noch deine Daten aus:

Name: __________________________________________
Mail: __________________________________________
Tel.: __________________________________________
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